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Die Rlima-Vergiltung

Der Klimawandel wird auch das gesellschaftliche Klima radikal verandern.
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Die einseitige Fixierung auf die Klimadebatte tiberdeckt
vieles, was mindestens ebenso Beachtung finden sollte:
die zerstorerische Macht des Kapitalismus und die
Verheerungen, die unser respektloser Umgang mit der



Schopfung tuberall angerichtet hat.
Verschworungstheorien und ,alternative”
Erklarungsansdtze konnen aber auch ein Versuch sein,
von unser aller Verantwortung abzulenken und den
radikalen Wandel unserer Lebenswirklichkeit zu
verdrdingen, der bevorsteht.

Das musste ja passieren.

Kaum hatte Rubikon am 28. Juli den Artikel ,Die Klimaleugner

(https: / /www.rubikon.news /artikel /die-klimaleugner)“

veroffentlicht, hagelte es deftigste Kritik. Die Autorin Doris Schultz

hatte auf die zu befiirchtenden Reaktionen bereits hingewiesen.

, Woher kommt diese reflexartige und heftige Abwehr?“, schreibt sie.

, Wie entsteht die deutliche Ablehnung breiter Massen, sich gedanklich
auch nur bis in die Ndhe einer kritischen Auseinandersetzung mit
dem Thema zu begeben? Wieso wird die Erzdhlung vom
menschengemachten Klimawandel so bereitwillig als Paradigma
aufgenommen, obwohl es nicht wenige renommierte Wissenschaftler
gibt, die Fehler in den Studien aufzeigen und zu anderen Schliissen
kommen? Und vor allem: Warum erzeugen kritische Auf3erungen so

hdufig eine extrem hohe emotionale Abwehrspannung?“

Das tun sie zweifellos, und ich muss zugeben, das tun sie auch bei
mir. Nun ist der Artikel von Doris Schultz allerdings nicht dazu
geeignet, mich in Wallung zu bringen, dazu weist sie zu dringlich auf

etwas hin, was mir ebenfalls auf der Seele brennt:

Dass die fanatisch gefiihrte Klimadiskussion unseren
Blick von den gewaltigen, bereits bestehenden


https://www.rubikon.news/artikel/die-klimaleugner

Zerstorungen unserer Umwelt, die dringend unserer
Aufmerksambkeit bediirfen, ablenkt.

Das wiederum ist im Interesse jener ,Kapital“-Verbrecher, die den
Wirtschaftsstandort Erde noch mal tiber die Runden retten wollen,

ohne ihre verheerende Wachstumslogik in Frage stellen zu mussen.

Ich habe mit dem Artikel ,,Die Klimaleugner* kein Problem. Dort, wo
die ,Experten® aufeinander eindreschen, namlich im
wissenschaftlichen Bereich, halte ich mich schon lange nicht mehr
auf. Der Wissenschaftsstreit ist so alt wie die Wissenschaft selbst
und wer sich einmal bewusst macht, wie kiuflich die Wissenschaft

geworden ist, investiert sein Vertrauen besser nicht in sie.

Ein Paradebeispiel dafir, auf wie perfide Weise die Global Player
Wissenschaftler fiir ihr zerstorerisches Treiben instrumentalisieren,
liefert Koch Industries. Koch Industries ist ein US-amerikanisches
Unternehmen mit Sitz in Wichita, Kansas. Das Mischunternehmen
ist in 50 Lindern unter anderem in den Produktionsbereichen Erddl,
Erdgas, Chemie, Energie, Asphalt, Kunstdinger, Nahrungsmittel und
Kunststoff tatig.

Die Geschaftsmethoden von Koch Industries gerieten zwischen 1999
und 2003 in den Blickpunkt der Justiz, das Unternehmen wurde in
diesem Zeitraum finfmal strafrechtlich verurteilt und musste 400
Millionen US-Dollar an Strafen zahlen. Unter anderem hatte Koch
Industries Umweltvergehen durch Datenfalschungen verschleiert.
Der Mischkonzern hatte schon frihzeitig Wissenschaftler
bestochen, damit diese in ,seriosen” Studien den Klimawandel

leugneten.

»Die Firma“ verfligt iber eine eigene Armee von Aufkldrern, den
sogenannten Carbon-Cops, die in die US-amerikanische Provinz
ziehen, um den Menschen dort anhand der gekauften

wissenschaftlichen Studien zu erziahlen, welcher Schwindel der



Klimawandel ist.

Dabei ist es vollig egal, ob wir an den Klimawandel
glauben oder nicht. Die Folgen unseres respektlosen
Umgangs mit der Schopfung holen uns schon seit
langem ein.

Demnéchst haben wir ein weltumspannendes Elend von
unvorstellbaren AusmafSen zu konfrontieren. Biologisch gesprochen
sind wir dabei, aus der Zeit der Baume in die Zeit des Gestripps zu
wechseln. Jahrzehntelang haben wir uns in unserer Ohnmacht mit
immer neuen Parolen riisten miussen: Rettet die Nordsee, rettet das
Nashorn, rettet das Klima, rettet den Regenwald, rettet den, die,
das. Das Ergebnis? Die Liste dessen, was wir dringend zu retten

haben, wird immer langer.

Warum ist das so? Es sind ja nicht die Herausforderungen, die uns
ohnmachtig werden lassen, sondern das verbreitete Gefihl, nicht an
der praktischen Umsetzung von Losungsansitzen teilnehmen zu

konnen. Das Problem ist nicht die Krise!

Das wirkliche Problem ist das Gefiihl der Machtlosigkeit
- dieser Eindruck, mit gebundenen Handen dazustehen
und nichts anderes tun zu konnen. Wir sind in einer
Spirale des Machtentzugs gefangen, die uns immer
machtloser werden ldsst.

Die Natur ist gerade dabei, ihre globalen Dienstleistungen
einzustellen. Jedes Jahr lieferte sie den Menschen einen Nutzen von
33 Billionen Dollar. In Form von Friichten, in Form von Wasser, das
in den Flissen gereinigt wird, und in Form einer CO2-Wasche, die

von den Pflanzen vorgenommen wurde.

Nach Schatzungen der Wissenschaftler Paul Hawken und Frederic
Vester betrug der nattrliche Kapitalstock 400 bis 500 Billionen

Dollar, von denen schon jetzt mehr als die Halfte aufgebraucht ist.



Ein verheerender Ist-Zustand mit verheerenden Langzeitfolgen, die

in unserer Bilanz noch gar nicht auftauchen.

Unsere Psyche ist dieser Situation nicht gewachsen. Kein Wunder,
dass wir angesichts der niederschmetternden Botschaften
dichtmachen. Unsere Aufnahmefahigkeit und unser
Emporungspotential sind namlich schneller erschopft, als es der
Sache dienlich ist. Die Wahrheit ist den Menschen eben nicht mehr

zumutbar, wie die Schriftstellerin Ingeborg Bachmann noch meinte.

Wir befinden uns an einem dramatischen Wendepunkt der
Geschichte, das sollte jedem klar werden. Das sich verdndernde
Klima bringt auch ein anderes gesellschaftliches Klima mit sich.
Nichts wird mehr so sein, wie wir es heute vorfinden - im
politischen, im sozialen, im medizinischen Bereich ebenso wie im

kulturellen Leben.

An solchen Wendepunkten nehmen wir Abschied von der
Personlichkeit, die wir waren. Wir begriifsen die Person, die wir
gerade werden. Dabei sollten wir wissen, dass wir nicht alleine sind
mit unserer Furcht: diese Angst erfasst uns alle. Aber wir konnen sie

miteinander teilen.

Die Erschiitterungen der alten Ordnung setzen ein
gewaltiges Potenzial an bis dato gebundener
Lebenskraft frei, das uns befdhigen konnte, etwas vollig
Neues zu wagen.

Wir sehen also: man kann entweder albtraumen oder triumen. Aber
verschlafen sollten wir den Zusammenbruch unserer Zivilisation,
der mit dem Okozid notgedrungen einhergehen wird, nicht. Obwohl
ich glaube, dass genau das passieren wird: die meisten werden ihn
gar nicht bemerken, weil sie die Indizien fir den bevorstehenden
Zusammenbruch nicht zu deuten wissen. Schliefslich fiihlt er sich

fur jeden anders an.



Das Ende unserer Zivilisation wird uns nicht wie eine aus tausend
Kilometern Entfernung abgeschossene Rakete treffen, es wird viele
Gesichter haben. Vielleicht kommt es in Gestalt so schlimmer
Dirre- und Hungerkatastrophen, dass wir die Toten nicht mehr

zahlen mogen.

Fir diejenigen, die sich auf der Strafse gegen das System der totalen
Uberwachung zur Wehr setzen, konnte der Zusammenbruch nach
Tranengas riechen. Fur arbeitslose Jugendliche wird er aussehen
wie Einstichstellen in der Armbeuge, wie Schorfwunden, wie der
kurze Kick eines Crack-Krimels, mit denen ihr Viertel von der Mafia

uberschwemmt wird.

Vielleicht fihlt er sich aber auch wie gar nichts an. Vielleicht klingt
er wie gar nichts, sieht aus wie gar nichts. Oder wie der US-
amerikanische Schriftsteller Derrick Jensen es formuliert: ,Vielleicht
ist er der unverkennbare Geruch im Inneren eines Polizeiautos und
der Blick durch das Ruicksitzfenster auf ein kleines Miadchen, das an
einer Eiswaffel leckt und das Wissen, dass Sie so etwas niemals

mehr in ihrem Leben sehen werden.”

Wir alle stecken in personlichen Geschichten fest, in der die Sorgen
um unsere Familie, den Arbeitsplatz und die Gesundheit mehr
wiegen als ein historisches Ereignis. Selbst wenn es von so grofser
Tragweite ist, wie das Ende unserer Zivilisation, das in seinen
diffusen Erscheinungsformen allerdings kaum beweisbar ist - noch
nicht. Und weil das so ist, weil wir uns nicht unnétig in Panik
versetzen lassen, deuten wir Wahrheiten zu
Verschworungstheorien um. Menschengemachter Klimawandel?
Wo? Wie? Was?

Uns ist es an dieser Stelle egal, ob der Umweltschutz systematisch
ausgehohlt oder ignoriert wird, uns kimmert es nicht mehr, dass
die Grenzen zwischen Konzernen und Regierungen ginzlich

aufgehoben werden. Und Folter, Freunde, Folter hat es schon immer



gegeben. Lasst sie doch an jeder Strafdenlaterne dieser Welt eine
Kamera installieren, lasst sie unsere Mails lesen und unsere
Telefonate abhoren! Sollen sie doch daran ersticken. Mir doch egal.
Die einzige Methode, alles zu kontrollieren, besteht darin, alles zu

toten. Sollen sie doch. Sterben miuissen wir schliefslich alle einmal...

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Dirk C. Fleck, Jahrgang 1943, studierte an der Deutschen
Journalistenschule in Miinchen, volontierte beim
Spandauer Volksblattin Berlin, kreierte dort mit dem
»Magazin“ die erste Wochenendbeilage einer deutschen
Tageszeitung, war Lokalchef der Hamburger
Morgenpost, sowie Redakteur beiTempo, Merian und
Die Woche. Er arbeitete als regelmaRiger Kolumnist fiir
Die Welt und die Berliner Morgenpost und war fiir den
Stern, den Spiegel und Geo als Autor tatig. Seit dem Jahr
2000 widmet sich Fleck ausschlieRlich seiner
schriftstellerischen Tatigkeit. Fiir seine Romane ,,GO! —
Die Okodiktatur “ und ,,Das Tahiti Projekt“ erhielt er den
renommierten Deutschen Science Fiction Preis. Flecks
Hauptthema ist der drohende 6kologische Kollaps und
die Neuordnung der globalen Zivilgesellschaft. Eine Zeit
lang schrieb er dartiber hinaus Artikel fiir den Rubikon.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen diirfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Die Klima-Vergiftung
	Der Klimawandel wird auch das gesellschaftliche Klima radikal verändern.


